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« Orientalische Angelegenheiten .

Eine ziemliche Reihe älterer und neuerer Nachrichten liegt
heute über die russisch -türkische Differenz vor. Wir stellen
die wichtigeren davon in Nachfolgendem zusammen.Was die Gesandtenkonferenz zu Wien betrifft , so kann kein
Zweifel mehr bestehen, daß im Schooße derselben tiefgehende
Gegensätze hervorgetretensind , die jedoch insofern einander
wieder etwas näher kamen, . als sich die Konferenz zu der
formellen Erklärung einigte , daß die Annahme der Wiener
Note in Konstantinopel die Souveränetät der Pforte nicht
gefährden soll . Die Erklärung ist sofort nach Konstantinopel
gesendet worden ( s. Art. Wien) . Man wird schwerlich in
dieser Erklärung einen Akt von besonderer Wichtigkeit erken¬
nen, selbst wenn auch die Schwerpunkteder Frage nicht wieder
von Wien fortgcrückt wären. Diese liegen jetzt einerseits in
Olmütz , andererseits in Konstantiuvpel. In Olmütz wird
Se. Maj. der Kaiser von Rußland Samstag , 24. d., einge¬
troffen sein. Tags vorher war Se . Kön. Hoheit der Prinz
von Preußen und früher schon Se. Maj. der Kaiser von
Oesterreich daselbst angelangt. In der Begleitung des Kai¬
sers Nikolaus befinden sich der Großfürst-Thronfolger , der
Großfürst Nikolaus, Fürst Paskewitsch , die Generaladjutan¬
ten des Kaisers : G^af Orlow , Filozofow Rostowcow ; die
Adjutanten des Großfürsten-Thronfolgers : Obersten Graf
Adlerberg , Krasnokucki , Patkul , Jasimowitsch , der Wirkl.
Staatsrath Szaufus , Direktor der kais. Kriegskanzlei, und
Oberst Graf Szuwalow, der Staatskanzler Graf Nesselrode,der Gesandte zu Wien , Baron Meyendorff, der Gesandt¬
schaftssekretär Baron Mohrenheim. Auch Graf Buol-
Schauenstein , Lord Weftmoreland und Graf Bourqueney
sind nach Olmütz abgegangen . Daß dort jetzt entscheidende
Beschlüsse gefaßt werden , erwartet man allgemein . Wie sie
ausfallen werden , ist abzuwarten. Daß Rußland auf der
unbedingten Unterwerfung der Pforte , d. h . der unverklau-
selten Annahme der Wiener Note , bestehen bleiben werde ,
dürfte wohl als sicher anzunehmen sein. Für die Haltung
Oesterreichs gibt sein Auftreten in der (N^ andtenkonferenz
sowie der unten folgende Artikel der „Oesterr. Eorresp. '
( s. Wien) beachtenswerthe Winke.

Miö erneuter Spannung sieht man auf die Haltung der
westlichen Mächte, '

nachdem sie nicht nur im Schooße der
Konferenz sich der österreichischenPolitik nicht eben zugeneigt
gezeigt , sondern auch zu einer Handlung fortgeschritten sind,
die zwar nicht ganz unerwartet kommt , aber immerhin über¬
rascht. Englische Blätter berichten nämlich nach telegraphi¬
schen Nachrichten aus Wien , daß ein Theil der ver¬
einigten Flotten in die Dardanellen einge «
lausen ist und im Marmora - Meer Anker ge¬
worfen hat . Nach der „Times" beträgt die Zahl der
eingelaufenen Schiffe 4 , nach der „Morn. Post" sechs ;
beide geben an , daß die eine Hälfte englische, die andere
französische Schiffe sind . Ueber den Zweck dieser Maß¬
regel sprechen sich beide Organe nicht übereinstimmend
auS ; „ Times " sagt , es handle sich wesentlich um den
Schutz der englischen und französischen Nationalen bei der
gegenwärtigen Aufregung in der türkischen Hauptstadt ,und gibt weiter zu Perstehen , daß dem Sultan eine Stütze
gegen etwaige Empörungsversuche dadurch gegeben werden
soll. „Morn. Post" gibt zwar ebenfalls letztere Erklarungs -
weise , und bemerkt , d- ß die Gefahr einer völligen Anarchie
namentlich durch die Spaltung im türkischen Kabinet auf's
Höchste gestiegen sei ; zugleich aber stellt das Blatt das Ein¬
laufen der Flotte als eine entschiedene Demonstration gegen
Rußland hin. „Die Flotten werden das Marmora-Meer
nicht eher verlassen", fügt „Morn. Post" keck hinzu, „bis die
Russen über den Pruth zurückgegangen sind . . . . Jetzt
haben die Flotten im Bosporus eine Position inne , welche
der Position der Russen in den Fürstenthümern das Gleich¬
gewicht hält. Wenn es jetzt dem Grafen Nesselrode belieben
sollte, eine gleichzeitige Räumung zu verlangen , so mag die¬
ser Vorschlag angenommen werden ; so lange die Flotten in
der Besica - Bai lagen , war seine Zumuthung unstatthaft.Somit ist die Periode der Unterhandlungen geschlossen ; es
müßte denn ein Rückweg zu dieser Art von Schlichtungdurchein Nachgeben von Seite Rußlands geboten werden , ein
Weg , der letzterem noch immer frei steht. Ist dies nicht der
Fall , dann freilich müssen wir auf die Nachricht gefaßt sein,daß die Diskussion durch Aktion ersetzt worden ist ." Auchder „Globe" , „Sun" und „Standard" sprechen sich nachträg¬
lich in ähnlicher Weise wie die „Post " aus .Was demEinlaufen der englischen und französischen Schiffe
voranging, ist noch nicht bekannt. Die „Triest. Ztg." —
deren Nachrichten übrigens noch nicht zum wirklichen Ein¬
laufen der Schiffe reichen — hört, daß Lord Redcliffe und
Hr. v. Lacour auf die Kunde von dem bekannten bedrohlichen
Schritte der Ulemas sofort von der Pforte einen Firma»
zur freien Durchfahrt der Flotte durch die Dardanellen ver¬
langt hätten; angeblich, weil deren Anwesenheit zum Schutze
der Christen nothwendig sei . Sofort fand eine Berathung
der Pforte statt, deren Resultat noch nicht bekannt war ; doch
ging das Gerücht , daß die Pforte den verlangten Firman
nicht ausfertigen wollte, und daß die beiden Gesandten er¬

klärt hätten , die zwei Flotten auch ohnedenFirmanindie Dardanellen einlaufen zu lassen.
Unterdessen scheint die Gefahr eines Ausstandes in der

türkischen Hauptstadt sich gemindert zu haben . Wenigstenswird verschiedenen Blättern gleichzeitig aus Konstantinopel15 . d. , gemeldet : „Die Ulemas haben auf die Vorstel¬
lungen des Scheik-ul-Jslam (oder Mufti , Haupt der Ule¬mas , einer zugleich gerichtlichen und religiösen Körperschaft)Reue gezeigt . Die Prozessionen des Beiramfestes sind
ruhig abgclaufen . Die Stadt ist ruhig ."So weit die neuern Nachrichten. Die ältern , auf dem
gewöhnlichen Wege eingelaufendn , die nur bis zum 12 . d.
reichen, lauten sehr beunruhigend , haben jedoch jetzt fast ihre
Bedeutung verloren. Sie betreffen namentlich die Aufregung,die in dem Schritte der Ulemas ihren deutlichen Ausdruck
gefunden hat, deren Ende indessen aus vorstehender Depesche
ersichtlich ist. Nichtsdestoweniger wollen wir Einiges nachder „Triest. Ztg." darüber nachtragen .

Die Deputation der Ulemas fand sich mit einer 1000 Un¬
terschriften ( in der Türkei Siegel) tragendenVorstellung bei
der Pforte ein und bat , daß ihrem schriftlichen Verlangen
zuverlässig willfahrt werden möchte . Diese Vorstellung for¬dert die Regierung zur Eröffnung des Kriegs und zwar auf
eigene Rechnung auf und versichert, daß auf das Gebot des
Padischah jeder waffenfähige Mann demselben mit Gut undBlut folgen werde, weßhalb es nicht nöthig sei, nach dem
Beistand der befreundeten Mächte sich umzuschauen. Fernerwird die Schicklichkeit und Dringlichkeit des Augenblicks
durch Zitate aqs dem Koran nachgewiesen, wobei sich zugleichdie türkische Uebersetzung und zwar zu dem Behuf beigesetzt
findet, um jenen von der Wichtigkeit und Richtigkeit der den
gegenwärtigenZeiterfordernissen angcpaßten Stellen zu über¬
zeugen. Der Große Rath besprach diesen Gegenstand in
zwei Sitzungen, und derselbe wurde als dringend und der
Berücksichtigung würdig erkannt. Eine Antwort war jedocham 12. noch nicht erfolgt. Der Sultan, von den Wünschender Bittsteller in Kenntniß gesetzt, ließ mehrere Minister zu
sich rufen . — Das Auftreten des Ulemas m corpore hat Auf-

kOrE» »mitdem größten Geheimniß und ausschließlich von Ulemas ge¬
sammelt . Lord Redcliffe und der französische Gesandte be¬
gaben sich, nachdem sie hiervon Kunde erhalten , zur Pforte
und verlangten einen Ferman zur freien Durchfahrt der
Flotten durch di« Dardanellen. Man hat dabei für alle
Eventualitäten hauptsächlich den Schutz der Christen im Auge .
Am 11. Sept . war sodann große Berathung bei der Pforte,und es hieß, die Türkei wolle den geforderten Ferman für
die zwei Gesandten nicht aussertigen und letztere hätten er¬
klärt, die beiden Flotten auch ohne den Ferman in den Bos¬
porus einlaufen lassen zu wollen. — Am 10. ist der französi¬
sche Pvstdampfer über Besika nach Marseille mit Depeschen
abgegangen . Mittlerweile sollen die Gesandten der vier
Großmächte bemüht sein , um eine Ausgleichung zu erleich¬tern, den bisherigen Kriegsminister Mehmet Ali Pascha von
seinem Posten zu verdrängen und durch Nisa Pascha zu er¬
setzen.

Wie der „Times" aus Konstantinopel unterm 8. Sept.
geschrieben wird, steht der Erlaß eines Firmans bevor , kraft
dessen hinfort das Zeugniß von Christen in den tür¬
kischen Gerichtshöfen zulässig sein soll .Der Geldmangel scheint der Pforte Verlegenheit zu berei¬
ten , und um demselben zu begegnen, ist das Finanzministe¬rium zu einem Anlehen von 40 Mill. Piaster ermächtigt wor¬
den ; man zweifelt jedoch an dessen Zustandekommen .

-2- Die finanzielle Lage in Oesterreich.

I.
Wenn man sich einen genauen Einblick in die finanzielle

Zukunft des österreichischenKaiserstaats, welche Deutschland
jetzt mehr als je interessirt , verschaffen will , so ist cs unerläß¬
lich , in die Vergangenheitzurückzugehenund die Gegenwartdamit zu vergleichen . Wir werden diesmal von allen allge¬
meinen Betrachtungen abstrahiren und lediglich durch Zah¬
len reden : „Zahlen beweisen."

Die frühere, theilweise sehr trostlose, aber immer von einem
entschiedenen Rechtsgcfühl — wir erinnern nur an das Pa¬tent von 1818 über die Umwandlung und Einlösung der alten
Staatsschuld — getragene Geschichte der österreichischen Fi¬
nanzen können wir hier übergehen ; es genügt für unfern
Zweck , wenn wir bis zum Jahr 1845 zurückgreifen . Zu
Ende dieses Jahres belief sich die Hauptsumme derfverzinslichen
und unverzinslichen Staatsschulden, sowie das Staatsloito-
anlehen auf 857,713,127 fl. , von welchen der im Jahr 1817
für die verzinsliche Staatsschuld errichtete Tilgungsfond ,
welchem , sobald der Staat zu einer Anleihe schreitet , eine
Tilgungsquote von mindestens 1 Proz. des Kapitals zuge¬
wiesen und von dessen effektivem Bestand in Staatsodliga-
tionen , sobald derselbe eine bestimmte Höhe erreicht hat,
jedesmal ein Theil öffentlich vernichtet wird, die Summe von
144,395,478 fl. besaß. Die Staatsschuld erforderte in die¬
sem Jahr von der Gesammtstaatseinnahme die Summe von
44,137,311 fl., wovon aber 9,735,746 fl. für die Dotation

des Tilgungsfonds verwendet wurden . Die Staatseinnahmewar jedoch in dem Maße im Zunehmen begriffen , daß das
Budget nicht blos das Gleichgewicht zwischen Einnahme und
Ausgabe herzustellen , sondern sogar einen Ueberschuß vonmehr als 7 */z Mill. Gulden zu erzielen vermochte; denn dieEinnahme betrug 160,566,323 , die Ausgabe aber nur152,954,867 fl. Dies günstige Verhältniß sollte sich frei¬lich bald ändern.

Das Jahr 1846 brachte die Ereignisse in Krakau und den
Aufruhr in Galizien, und obwohl die Staatseinnahme aber¬mals um 4 Mill . Gulden gestiegen war , hatte sich die Aus¬
gabe, namentlich durch den nothwendigen größer » Aufwandfür die Armee , um mehr als 19 Mill. vermehrt , so daß der
Ueberschuß des vorigen Verwaltungsjahres auf etwas über
1 Mill. Gulden herabsank . Im Jahr 1847 kam ein allge¬meiner Mißwachs hinzu , der die Staatseinnahmen um2 ^ Mill. Gulden niedriger stellte , und die Gährung in
Italien , welche abermals einen verstärkten Armeeaufwand
bedingte , und so ergab sich bereits wieder ein Defizit von
mehr als 7 Mill. Gulden. Und jetzt folgten die unheilvollenJahre 1848 und 49, in welchen nicht blos der Krieg in Ita¬lien und Ungarn ungeheure Summen in Anspruch nahm,sondern auch die Einnahme von ganzen Ländern aus¬
blieb , und es bleibt Nichts zu verwundern , als daß die
Einnahme nicht noch tiefer sank und die Ausgabe nicht noch
höher stieg. DieEinnahme betrug im Jahr 1848 die Summe
von 122,127,354 fl., die Ausgabe von 167,238,000 fl . , was
ein Defizit von 45,110,646 fl. ergibt ; die Einnahme im
Jahr 1849 die Summe von 153,769,538 fl., die Ausgabevon 275,675,342 fl>, mithin ein Defizit von 121,905,804 fl.Im Jahr 1848 vermochte man das Defizit noch ohne eigent¬
liches Staatspapiergeld zu decken; aber im Jahr 1849 konnte
eine solche Emission nicht mehr vermieden werden ; sie er¬
folgte im Betrage von 76,717,158 fl. in buntester Mischungin 3prozentigen Anweisungen , in Reichsschatzscheinen , in An¬
weisungen auf die ungarischen Landeseinkünfte, in lombar-
disch-venetianischen Tresorscheinen und in Münzscheinen.

* Karlsruhe , 26. Sept. Das Regierungsblatt Nr. 38vom 24 . d. enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließun¬gen Sr . König!. Hoheit des Regenten : Provisorisches Gesetz,weitere Zollerleichterungen im Verkehr zwischen den Staatendes Zollvereins und den Staaten des Steuervereins betref¬fend.
K Bruchsal , 24. Sept. Wenn Ihr Korrespondent die

diesmaligen Schwurgerichtssitzungen nicht selbst beschrieb,sondern Ihnen überließ , diese Darstellungen dem hiesigenWochenblatte zu entnehmen, so geschah Dies mit in der Ab¬
sicht, den schwurgerichtlichen Berichten jenes Wochenblattesdie verdiente größere Verbreitung zu verschaffen, da die be¬
rührten Berichte desselben quellenfrisch, treu und von kun¬
diger Hand geschrieben sind . Was die Schwurgerichtsver¬handlungen selbst betrifft, so müssen wir wirklich bedauern,daß den für das dritte Quartal gezogenen, an Intelligenzen
so reichen , diesmal zum ersten Male seit der Eröffnung der
Schwurgerichte in voller Anzahl erschienenen Geschworne «
kein größeres Feld für ihreThätigkeit geboten werden konnte.Größere und wichtigere Fälle wiro die Tagesordnung fürdas vierte Quartal bezeichnen . Wir glauben jedoch hier
beifügen zu dürfen , wie wir aus guter Quelle wissen , daß
diese Fälle großen Theils sehr wichtig , aber weder an Zahl
noch an Umfang derartig sind , daß sie den za ziehenden
Geschworneneinen außerordentlich großen Zeitaufwand auf¬
erlegten. Fälle übrigens, deren Verhandlung mehrere Tageandauert , haben für die nicht gezogenen Geschwornen , den
großen Vortheil , daß sie auf so lange zu ihren Familien und
ihren Berufsgeschäften zurückkehreu können.

K Bruchsal , 26. Sept. Eben (Morgens 6 Uhr) hat
die Festfahrt auf der würtembergisch- badischen Verbindungs¬
bahn begonnen . Schon vorgestern waren an 200 Billets
für diese Fahrt dahier ausgetheilt worden . Einen eigenthüm »
lichen Anblick bot gestern die Vorbereitung zum heutigen Feste,die für dieses Mal die Einstellung der Sonntagsruhe uner¬
läßlich machte. Von früh bis in die Nacht reges Leben und
Treiben. Maurer , die sich beeilen, den neuen Perron aufder Ostseite des badischenBahnhofes fertig zu bringen; über¬
all Arbeiter emsig im Vergrünen und Bekränzen der verschie¬
denen fertigen und noch nicht fertigen Baulichkeiten. Die Ver¬
zierungsarbeit ist gegen Abend vollendet. Ueberall die hei¬
tere, rothgelbe badische, die ernste , schwarzrothewürtember-
gische Flagge ; auch das blauweiße Banner Bruchsals fehlt
nicht . Reich mit Kränzen verziert , mit Fähnlein geschmückt ,
steht eine Reihe neuer und eleganter Wagen bereit , die Fest¬
gäste zu empfangen ; das Publikum strömt unablässig ab und
zu. Die Witterung » die gestern Abend eine unfestliche Miene
machte , hat diesen Morgen sich freundlicher gezeigt. IhrenGlanzpunkt wird die Festlichkeit morgen erreichen. Wirwerden nicht ermangeln, hierüber Bericht zu erstatten .

Ij
* Mannheim , 25. Sept. An der Herstellung der

Spiegelglas-Fabrik auf dem sog. Waldhof sind gegenwärtig300 Arbeiter beschäftigt, ŵeitere werden noch gesucht . Seit



drm5 . d. M . ist Menage für einstweilen 90 .Mann ringe -
führt : eine aus Sanitäts - und Ersparungsrücksichten sehr
zweckmäßige Einrichtung . Trotzdem , daß das Werk erst den
11 . Juli in Angriff genommen wurde , bietet doch das jetzt
schon vorhandene Mauerwerk eine Garantie für die Ein¬
haltung der im voraus bestimmten Bautermine . Die Gieß¬
halle , ein Gebäude von 360 ' Länge ist nämlich bereits bis
zum Bedachen fertig und theilweise auch schon mit einem
Dachstuhle versehen . 500,000 bis 600,000 Ziegeln sind zur
Deckung des Dachwerks nöthig ; woraus ein Schluß zu
ziehen auf den Umfang des Gebäudes selbst . 42 Gießöfen
sollen in der Gießhalle angelegt werden , wozu eine Million
Backsteine veranschlagt ist . Außer der Gießhalle soll noch
die Schmelzhalle für drei Schmelzöfen und eine Halle für
eine Dampfmaschine von 80 Pferdekraft vor Winter unter
Dach kommen . Bis Juli kommenden Jahres beabsichtigt
man bereits die genannten Fabrikgebäude zur Fabrikation von
Spiegelglas in Thätigkeit zu setzen ; Bestellungen von Spie¬
geln sind schon von England und Amerika eingegangen . In
welchem Grade die Unternehmer zur Fabrikation von Spie¬
geln qualifizirt sind , mag daraus erhellen , daß s. Z . die Lon¬
doner Industrieausstellung von ihnen durch einen Spiegel
von 16 '//Länge und 10 '//Breite beschickt würde , im Werth
von 30,000 Fr . Nach Vollendung der drei verschiedenen
Hallen wird sogleich in der Längenrichtung der ersten eine
zweite Gießhalle nebst einer Polierhalle in Angriff genom¬
men , so daß auf eine Weite von 1400 ' Gebäude an Gebäude
stoßen . Hiemit ist aber der ganze Bauplan noch keineswegs
erschöpft ; denn abgesehen von dem Hinzutritt des Direktions -
Hauses , des Spiegelmagazins , der Wohnungen für die bei
der Fabrik Angestellten und je sechzig Arbeiter bilden jene
zwei Gießhallen sammt der Schmelzhalle erst den vierten
Theil des Ganzen , und hinter der ersten Reihe von Bauten
sollen noch drei weitere , gleich große erstehen . Auch wird ein
Kanal angelegt , welcher die Spiegelglas -Fabrik mit dem
Rhein in direkte Verbindung bringt .

K Baden , 25 . Sept . Auf der Rückreise von Schloß
Kirchberg nach Karlsruhe traf gestern früh Se . Kön . Hoh .
der Regent hier ein zu einem Besuche seiner durchlauchtigsten
Frau Mutter , der Großherzogin Sophie Kön . Hoheit , welche
mit Höchstihren beiden Töchtern , den Prinzessinnen Marie
und Cäcilie , hier verweilt . Nachdem Se . Kön . Hoheit den
Nachmittag im Kreise Höchstseiner Familie zugebracht , setzte
Derselbe Abends seine Reise nach Karlsruhe fort . Die Fre¬
quenz der Saison ist jetzt auf 40,000 Personen gestiegen .

Freiburg , 24 . Sept . , Nachmittags 3 Uhr . ( Br . Ztg . )
So eben erfolgt das Urtheil des Schwurgerichtes gegen die
Gebrüder Maier und deren Mutter von Thiengen wegen be¬
trügerischen Bankerotts . Dasselbe lautet : Heinrich Maier sei
wegen boshafter Zahlungsflüchtigkeit zu einer Zuchthaus¬
strafe von 3 Jahren oder von 2 Jahren in völliger Ab¬
sonderung , geschärft durch 50 Tage Hungerkost ; Antonie
Maier , geb . Herzog , wegen Mitschuld an jenem Verbrechen
zu einer Strbeitsbausürafe v »n K Monaten und »u einer der
Gantmasse des Joseph Marer zufallendcn Geldstrafe von
43,545 fl., sodann Jedes der beiden Angeklagten zu '/ » der
Kosten des Strafverfahrens unter sammtverbindlicher Haft¬
barkeit für daS Ganze , sowie in seine Straferstehungskosten
zu verurtheilen . Kronenwirth Franz dagegen ist freige -
fprochen .

A Säckingen , 25 . Sept . Am 15 . d. wurde in unser »
Mauern ein schönes Fest gefeiert , dessen hier in Kürze ge¬
dacht werden soll . In feierlichem Zuge begaben sich um 11
Uhr der hiesige Gemeinderath und Bürgerausschuß nebst den
Grundherren , Pfarrern , Bürgermeistern und Lehrern deS
Amtsbezirks durch die mit Kränzen , Inschriften und Fah¬
nen gezierte Stadt in die Wohnung des Großh . Oberamt¬
manns Ad . Leiber und überreichten ihm eine Dankadresse
wegen seines verdienstlichen Wirkens während seiner vierjäh¬
rigen Amtsverwaltung , und Seitens der Gemeinde Säckin -

gen das Diplom eines Ehrenbürgers hiesiger Stadt . Die
Festrede hielt der Bürgermeister Leo von Säckingen . Der
Großh . Oberamimann Leiber dankte sichtbar gerührt für die
ihm erwiesenen Ehrenbezeigungen und knüpfte daran die
Aufforderung an die Anwesenden , ihn in seinem Wirken auch
fernerhin kräftigst zu unterstützen , indem nur , wenn Dieses
geschehe , sein Wirken von Erfolg sein könne und werde .

Nach Beendigung dieser Feierlichkeit fand in dem schön
verzierten Gasthof „ zum Schützen " ein Festessen statt , an
welchem 160 Personen Theil nahmen . Der erste Toast galt
Sr . Königl . Hoheit unserm innigstgeliebten Regenten , der
zweite dem Großh . Oberamtmann Leiber , und der dritte ,
durch diesen ausgebrachte der Stadt Säckingen . Mit diesem
Fest wurde zugleich die Abschiedsfeier zu Ehren der von uns
scheidenden HH . Beamten Losinger und Fecht verbunden , von
denen der Elftere zum Großh . Amtmann und provisorischen
Amtsvorstand nach Blumenfeld und der Andere zum Großh .
Domänenverwalter nach Breiten ernannt wurde . Die an¬
wesenden Gäste dankten denselben für den dem Amtsbezirk so
nützlich gewordenen Eifer in der Geschäftsführung und für
die liebevolle Behandlung der Amtsangehörigen , schließlich
die Bitte anfügend , sie in der Ferne in freundlichem An -

. denken behalten zu wollen .
Das Fest , welches durch die Gesänge der Lehrer und durch

die Vorträge unserer Blechmusik verschönert wurde , schloß mit
einem Fackelzug und einer Serenade , welche nach Beendigung
des Festmahls von den Bürgern der hiesigen Stadt dem Hrn .
Oberamtmann Leiber gebracht wurde .

L Lenzkirch , 23 . Sept . Eine höchst freudige Ueber -
raschung gewährte uns gestern die unerwartete Ankunft Sr .
Königl . Hoh . unseres vielgeliebten Regenten , Höchstwelcher ,
nach kaum uns gewordener Kunde der Durchreise , bald nach
4 Uhr Nachmittags , von St . Blasien kommend , hier anlangte .
Bedauerlicher Weise konnten also zu dem Empfang nicht die¬
jenigen Vorkehrungen getroffen werden , welche die Stadt
mit Freuden getroffen haben würde , wenn dazu Zeit gewesen
wäre . Bei dem AuSsteigen an der Post wurde Se . Königl .
Hoh . im Namen der Gemeinde von dem Bürgermeister ehr -

furchtsvollst bewillkommt und auf Höchstseinen Wunsch in die
Strohhutsabrik der HH . Faller , Tritscheüer u. Komp , be¬
gleitet , die Höchstderselbe mit einem länger » Besuch beehrte .
Dort hatte auch der mittlerweile hicher geeilte Vorstand des
Amtsbezirks Neustadt , Amtmann Schindler , die Ehre , Se .
Königl . Hoh . den Regenten zu begrüßen , und Höchstdenselben
noch in die hier von einer Aktiengesellschaft neu errichtete
Uhrenfabrik zu begleiten , die Se . Königl . Hoh . ebenfalls be¬
suchte . Der gnädige Fürst geruhte beide Anstalten , sowie
den hiesigen Gewerbsbetrieb überhaupt und deren Unterneh¬
mer mit Worten der Huld und des höchsten Wohlwollens zu
erfreuen und zu ermuntern . Der von Sr . Königl . Hoh . der
Kunstwerkstätte des Spieluhrenfabrikanten Schöpperle eben¬
falls zugedacht gewesene Besuch unterblieb mit Bebauern , auf
das Vernehmen , daß sie gegenwärtig kein zum Spielen fer¬
tiges Spielwerk besitze. Mit innigstem Dankgefühl erblicken
wir in der höchstlandesväterlichen Theilnahme an unserm
Handels - und Gewerbsbetrieb die beste Aufmunterung zu
Fleiß und Muth , und eine Bürgschaft für gutes Gedeihen
und wachsenden Aufschwung derselben .

Bei der Post waren inzwischen der Pfarrer und die Lehrer
an der Spitze der Schuljugenv , sowie eine zahlreiche Menge
hiesiger Einwohner erschienen , aus deren Mitte bei der
Zuruckkunft des allverehrten Regenten ein begeistertes Lebe¬
hoch erscholl . Nach einem zweistündigen Aufenthalt da¬
hier setzte Se . Königl . Hoh . die Reise nach Freiburg fort ,
begleitet von den innigsten Gefühlen tiefster Verehrung und
herzlichen Wünschen für Höchstdefselben dauerndes Wohl¬
ergehen .

H Konstanz , 25 . Sept . In den letzten Tagen verweilte
Hr . General v. Röder dahier und nahm eine umfassende
Inspektion über unsere Garnison , das 4 . Infanterieregiment ,
vor . Gestern ist derselbe wieder abgereiSt , um sich nach
Mannheim zu begeben , woselbst er das 2 . Infanterieregi¬
ment inspiziren wird .

Da der Abgeordnete der hiesigen Stadt , der vormalige
Staatsrath Mathp in Mannheim , durch das Loos ausge¬
treten ist , so wurde eine Erneuerungswahl für die Zweite
Kammer der Ständeversammlung nöthig . Ja Folge dessen
haben bereits gestern die Wahlmännerwaylen begonnen ,
welche für den ersten Wahldistrikt das erfreuliche , übrigens
mit Sicherheit vorausgesehene Ergebniß hatten , daß die
von den Konservativen vorgeschlagenen Kandidaten sämmt -
lich und ohne jegliche Opposition gewählt wurden , worunter
sich auch die HH . Regierungsdirektor Fromherz , Oberstleut¬
nant Louis und Oberamtmann Schaible befinden . Bei der
seit längerer Zeit vielfach kundgegebenen guten Gesinnung
deS wettaus größten Theils der hiesigen Einwohnerschaft
steht für die übrigen drei Wahlen von Wahlmännern das
gleiche Resultat zu erwarten , und hierin liegt die Bürgschaft ,
baß zum Abgeordneten ein tüchtiger , praktischer und wahr¬
haft konservativer Mann gewählt werden wird , dessen Person
man jetzt schon mit ziemlicher Bestimmtheit bezeichnet .

Unsere beute . ru Endeaeaanaene Herbstmesse war bis
gestern von vem schönsten Wetter begünstigt und war an den
herkömmlichen Haupttagen außerordentlich stark aus der nahen
und fernen Umgegend besucht . Die Zahl der Verkäufer war
etwas geringer als sonst , und von Sehenswürdigkeiten war
nichts vorhanden , als ein einziges Panorama , während sich
früher deren stets eine Menge produzirte . Dagegen war der
Umsatz sehr bedeutend , so baß man bei den Kaufleuten fast
allgemein große Zufriedenheit wahrnahm . Namentlich wurde
eine große Quantität Leder abzesetzt , und der Verkauf von
Holzwaaren aus dem Schwarzwald überstieg alle Erwar¬
tungen , was , da dieselben meistens aus Geräthschaften für
die Weinlese , nämlich Fässern , Bütten u . dgl . bestehen , deut¬
lich zeigt , daß Die Aussichten für die diesjährige Weinlese in
der That ganz gut sind .

** Stuttgart , 25 . Sept . Der neue Winterfahrten¬
plan unserer Staats -Eisenbahn ist nun erschienen und wird
morgen zur Veröffentlichung gelangen . Derselbe weicht von
dem bisherigen Fahrtenplan hauptsächlich dadurch ab , daß
nunmehr als Hauptbahn die von Bruchsal nach Friedrichs¬
hafen , die Bahn von Bietigheim nach Heilbronn aber nur
noch als Zweigbahn erscheint . Wie bisher bleiben täglich
zwer Hauptzüge durch das ganze Land , bei welchen an allen
Stationen angehalten wird . Dazu kommt aber noch der
neue , von Paris ausgehende Schnellzug , der Abends in Paris
abfährt und Nachmittags halb 4 Uhr hier ist. Dieser Zug
hält nur auf den Hauptstationen .

Durch Abstimmung der süddeutschen Buchhändler ist mit
164 von 280 Stimmen Stuttgart für die Zukunft als ein¬
ziger fester Abrechnungs - und Zahlungsplatz der süddeutschen
Buchhändler bestimmt worden ; dagegen bleiben , wie bisher ,
Frankfurt , Augsburg und Nürnberg neben Stuttgart als
Kommissions - und Speditionsplätze . Wie es heißt , will das
bibliographische Institut zu Hildburghausen hieher über¬
siedeln .

Ueber die Festfahrten zur Eröffnung der würtembergisch -
badischen Verbindungsbahn schreibt der „ Sttsanz ." : 1 ) Auf
den 27 . d. sind die bei der Ausführung der Bahn beschäftigt
gewesenen Baubeamten und Hauptunternehmer , sodann
sämmtliche geistliche und weltliche Zivil - und Militärbeam¬
ten , sowie die Ortsvorsteher und Gemeinderäthe der an der
Bahn gelegenen Orte zur Fahrt in zwei festlich geschmückten
Zügen eingeladen , welche , der eine Morgens 6 Uhr von
Bruchsal , der andere Morgens 6 '/ , Uhr von Maulbronn
ausgehend , auf allen Stationen zwischen Bruchsal und Bie¬
tigheim anhalten , gegen 8V » Uhr in Stuttgart ankommen
und von da um 9 Uhr nach Ulm weiter gehen , wo sie gegen
12 Uhr Mittags eintreffen . Bon Ulm geht die Fahrt Nach¬
mittags 2 ' /i Uhr nach Stuttgart und von hier um 6 Uhr mit
Aufenthalt auf allen Stationen zwischen Bietigheim und
Bruchsal an letzter » Ort zurück , wo der Zug Abends gegen
9 Uhr ankommen wird . Sämmtliche zu dieser Festfahrt Ein¬
geladene erhalten Karten , durch welche sie zur unentgeltlichen
Fahrt auf den würtembergischen Bahnen am 26 . , 27 . und
28 . September , dem Tage des landwirthschastlichen Festes

in Kannstadt , berechtigt werden , an welch '
letzterem Abends

5 Uhr 45 Minuten ein Zug von Stuttgart nach Bruchsal
abgehen wird . 2 ) Zu der Festfahrt am 27 . September wer¬
den eingeladen sämmtliche Minister und Ministerialvorstände
von Würtemberg und Baden , die Mitglieder des Geheimen -
raths und des landständischen engeren Ausschusses , die hier
befindlichen fremden Gesandten und Geschäftsträger , mehrere
höhere Hof - und Staatsbeamten und die Mitglieder der
würtembergischen Zentralbehörde für die Verkehrsanstalten ,
der großh . bad . Direktion der Posten und Eisenbahnen und
der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues , der Direk¬
tion der Main -Neckar -Eisenbahn und der Direktion der kön .
bayrischen pfälzischen Ludwigsbahn . Diese Fahrt geht von
Stuttgart aus , von wo der Zug mit den Gästen von Stutt¬
gart Morgens 7 Uhr 30 Minuten abfährt , um gegen 10 Uhr
in Bruchsal anzukommen . In Bruchsal , wo die übrigen
Eingeladenen mit den von Mannheim , Frankfurt und Karls¬
ruhe kommenden Zügen zwischen 9 '/r und 10 '/, Uhr eintref¬
fen werden , wird auf dem Bahnhof ein Gabelfrühstück ein¬
genommen . Hierauf Abfahrt von Bruchsal um 11 Uhr 45
Minuten ; Ankunft in Stuttgart um 1 '/ , Uhr ; Diner im
Hotel Marquardt um 2 Uhr . Rückfahrt von Stuttgart nach
Bruchsal Abends 5 Uhr ; Ankunft daselbst gegen 7 Uhr . Die
Einladungskarten gelten als Eisenbahn - Freikarten auch für
den 28 . September , den Tag des landwirthschastlichen Festes .

** Tübingen , 24 . Sept . -Heute geht die 30 . Versamm¬
lung deutscher Naturforscher und Aerzte , zu welcher sich im
Ganzen 578 Theilnehmer eingefunden haben , zu Ende , und
manche unserer werthen Gäste haben bereits wieder den
Heimweg angetreten . Ueber die heutige dritte und letzte
öffentliche Sitzung im Schlußbericht . Angekündigt waren
dafür Vorträge von Rektor Gümbel über das Leben der
Moose ; von De . Mohl über das Studium der Geschichte der
Medizin , und von Prof . vr . Veesenmeyer über die Beziehun¬
gen der Pflanzenwelt zu den Nomaden . Auch Sektionssitzun¬
gen fanden heute statt . — Die kaiserl . Leopoldinisch - Caroli «
Nische Akademie der Naturforscher hat am 22 . und 23 . gleich¬
falls Sitzung gehalten . ES wird beschlossen , daß die Akademie
in Zukunft alle Jahre bei den Naturforscher -Versammlungen
Sitzungen halte , die aber nur giltig sein solle », wenn sie
unter dem Vorsitz eines Adjunkten gehalten werden . Ferner
sollen außerordentliche Mitglieder unter dem Namen „ För¬
derer der Akademie " ausgenommen werden . Dieselben über¬
nehmen die Verpflichtung , die fortlaufenden Bände der Aora
Xota und Lonplauäia zu halten .

München , 21 . Sept . Der Geheimerath und ordent¬
liche Professor der allgemeinen Naturgeschichte , vr . Goith .
Heinr . v . Schubert , wurde nunmehr in den definitiven Ruhe¬
stand versetzt .

x Koblenz , 24 . Sept . Nach längerer Abwesenheit ist
gestern Abend Ihre Königl . Hoh . die Frau Prinzessin von
Preußen wieder in unser » Mauern angelangt und wird hof¬
fentlich im Laufe des Winters fortwährend ihre Residenz hier

Geistes und ihrer Herzensgüte in unserer Provin / allgemein
verehrt wird , hat auf der Reise von Trier hieher , welche sie
auf dem Dampfboote Balduin zurückleg/e , davon so viele
überzeugende Beweise empfangen , daß Sie Sich darüber in
der anerkennendsten , man kann sagen , in der gerührtesten
Weise ausgesprochen hat . Ihre Mvselfahrt war in der That
ein Triumphzug . — Von dem mit dem 1 . Oktober in ' s
Leben tretenden „ Rhein - und Moselboten " ist das Probeblatt
erschienen . — Die Preise der Lebensmittel , besonders des
Korns , zeigen seit einigen Tage hier wieder eine bedenkliche
Neigung zum Steigen .

H Berlin , 23 . Sept . Berlin ist aus dem bunten und
geräuschvollen Treiben der '

Manöverzeit plötzlich zu einem
auffallenden Stillleben übergegangen . Viele Fremde , welche
der militärischen Schaustellungen wegen hieher gekommen
waren , haben - die Stadt wieder verlassen , und die an sich
mcht unbedeutende Zahl der zum Kirchentag versammelten
Gäste vermag doch den Abgang nicht zu ersetzen . Auch ist
bei der Vielseitigkeit der den Mitgliedern obliegenden Be¬
schäftigungen im öffentlichen Verkehr der Hauptstadt von der
Versammlung wenig zu sehen . Heute gehen die Berathun¬
gen zu Ende , und morgen wird Alles der Heimath wieder
zueilen . Mit großer Zuvorkommenheit wird den Besuchern
deS Kirchentages die Besichtigung der Merkwürdigkeiten von
Berlin in jeder Weise erleichtert . Gestern gegen Abend
hatten dieselben Zutritt zu der neuerbauten , schönen Kuppeldes königl . Schlosses . Die Gelegenheit , von dieser bequem
zu ersteigenden , weithin überragenden Höhe einen Blick aufdie Häußermassen der Hauptstadt zu werfen , und dabei das
Schauspiel eines prachtvollen Sonnenunterganges zu genie¬
ßen , wurde von Vielen benützt . Der Gesundheitszustand
Berlins beginnt bei den seit einigen Tagen eingetretenen
raschen Witterungswechseln sich ungünstiger zu gestalten ; die
Cholera rst im Zunehmen begriffen ; besonders äußert die¬
selbe eine verderblichere Wirkung durch die wachsende Schleu¬
nigkeit des tödtlichen Krankheitsverlaufes .

Der aus Leipzig an die hiesige Universität berufene Pro¬
fessor der Philologie , vr . Haupt , wird in den nächsten Tagen
hrer emtrcffen und am 17 . Oktober seine Vorlesungen begin -

Zukunft der königl . Zentralpreßstelle ist nun¬
mehr definttlv entschieden . Der seitherige Dirigent dersel¬
be , vr . Quehl , hat seine Bestallung alö Generalkonsul für
^ penhagen erhalten ; für die technische Leitung ist der vr .
Metzel eingetreten , und die Verwaltungssachen übernimmt

1 . Oktober der Vortragende Rath im Staatsministerium ,Geh . Regrerungsrath Hegel .
Am 24 . d. M . wird die in Magdeburg versammelte Kom¬

mission zur Regelung der Elbschifffahrt ihre Arbeiten wieder
aufnehmen . Bekanntlich wurden diese vor etwa 14 Tagen
ausgesetzt , theilö um den einzelnen Ausschüssen Zeit zur Vor¬
bereitung der eingebrachten BerathuagSgegenstände zu ge¬
wahren , theils um das Eintreffen neuer Instruktionen für
einzelne Bevollmächtigte abzawarten .

II . MM . der König und die Königin wohnten heute



Vormittag inkognito der Versammlung des Kirchentags in
der Garnisonskirche bei .

H Berlin , 24 . Sept . Die im „ Staatsanzeiger " vom
24 . enthaltene Verordnung wegen fernerer Ecterchlerung des
Verkehrs zwischen den Staaten des Zollvereins unv denjeni¬
gen des Steuervereins behält die Zustimmung der Kammern
zu den angeordneten Zollbefreiungen und Zollermäßigungen
vor . Der Erlaß mußte nach der getroffenen Uebereinkunft
mit dem 1 . Okt . in Wirksamkeit treten , weßhalb der Beginn
der neuen Kammersession nicht abgewartet werden konnte . —
Vor kurzem durchlief einen Tpeil . ber Presse die Mittheilung ,
der hier versammelten Zollkonferenz sei eine Denkschrift des
LandeS -Oekonomie -Kollegiums über die Aufhebung des Ein -
gangözolls für mecklenburgisches Getreide zur Erörterung vor -
gelcgt worden . Diese Angabe beruht auf einem Jrrthum .
Mag immerhin das Kollegium bei der Regierung Anträge
gegen diese Zollaufhebung eingebracht haben , der Konferenz
sind dieselben nach den einmal wegen der Getreideeinfuhr ge¬
troffenen Bestimmungen zur weitern Berathung nicht zugegan¬
gen . Ueberhaupt scheint man neuerdings von manchen Sei¬
ten geneigt , der Stellung des Landes -Dekonomie -Kollegiums
eine viel zu entscheidende Bedeutung beizulegen . Dieser zur
Pflege und Förderung der Ackerbau -Interessen berufene Sach¬
verständigenrath hat durchaus nicht die Attribute einer irgend
selbständigen Verwaltungsbehörde . Er kann keine Verfü¬
gungen erlassen , sondern nur gutachtliche Aeußerungen abge¬
ben und bei den Verwaltungsorganen Anträge auf Durch¬
führung zweckentsprechender Maßnahmen stellen . Diese An¬
träge erscheinen mitunter etwas einseitiger Natur , was seine
naheliegende Erklärung in dem Umstande findet , daß das
Kollegium unter seinen Mitgliedern eine Reihe von prakti¬
schen Landwirthen zählt , denen selbstverständlich in Kollisions¬
fällen ihr eigenes Interesse daö Nächstliegende sein muß . ES
soll eben mit der Sachkunde auch das landwirthschaftliche In¬
teresse zum offenen Ausdruck gelangen . Das ist der Zweck
der Einsetzung dieses Beirathes , der deßhalb auch nirgends
allgemein maßgebende Beschlüsse zu fassen oder Anordnungen
zu treffen hat .

Ueber den Aufstand in China sind heute über Hamburg
Mittheilungen hier eingegangen , denen zufolge die Insurgen¬
ten auf Peking losrückten . Das Jnsurgentenkorps soll einen
entscheidenden Sieg über die kaiserlichen Truppen erfochten
haben .

ä .. Wien , 23 . Sept . Aus authentischer Quelle geht
uns folgende Mittheilung zu : „ England zögert , seinem Ver¬
treter zu Konstantinopel energische Instruktionen zur Befür¬
wortung der einfachen Annahme des Wiener Notenentwurscs
zuzumitteln . Frankreich hat sich diesfalls hier noch nicht
entschieden ausgesprochen . Sowohl Lord Westmoreland als
Hr . v . Bourqueney trachteten eine Kollektiverklärung der
Wiener Konferenz durchzusetzen . Wie die Sache jetzt steht ;
und namentlich in Folge der Erklärung Englands , hält Graf
Buol ein kollektives Einschreiten für unpraktisch , und es dürfte
höchstens eine identische Note beschlossen werden , welche zu
Konstantinvpel von den Repräsentanten der vier Großmächte
zu überreichen wäre und die einfache Erklärung enthielte , daß
die Wiener Ausglcichungsnvte dem Souveränetä .srechte der
Pforte keinesfalls Abbruch thue . "

Der ehemalige kön. sächsische Konferenzminister Graf v. d.
Schulenburg ist vor einigen Tagen in Klosterrode mit Tode
abgegangen .

* Wie « , 23 . Sept . Die „ Oesterr . Corresp ." widmet
heute der bevorstehenden Ankunft Sr . Maj . des Kaisers von
Rußland einen Artikel , worin sie diesen Besuch als einen
neuen thatsächlichen Beleg für die ungestörte Fortdauer der
Freundschaft unv Allianz zwischen den beiden hohen Souve¬
ränen hervorhebt und darauf hinweist , daß die Eintracht
zwischen ihren Höfen und Staaten und deren herzliche Be¬
freundung mit dem preußischen Herrscherhause , welches zu
Olmütz durch Se . Königl . Hoh . den Prinzen von Preußen
vertreten sei , die sicherste Bürgschaft für die Erhaltung des
Prinzips der monarchischen Autorität , wie des Friedens
unter den christlichen Mächten enthalte . Das offiziöse Or¬
gan fährt dann also fort :

Eine gute und bewährte Politik , sowie die geographische Lage
Oesterreichs haben die Erhaltung des Weltfriedens und des durch
Verträge geheiligten Territorialbestandcs zu einer hauptsächlichen
Aufgabe des k. k̂. Kabinets gemacht , und eS ist insbesondere den
dieSfallsigen Bemühungen unserer Regierung in der letzten Zeit die
allgemeine Anerkennung zu Theil geworden . Se . Maj . der Kaiser
von Rußland hat diesen Bestrebungen durch die unbedingte An -

nähme deS von Oesterreich , in Vereinigung mit den beiden großen
Seemächten und Preußen , vorgeschlagenen Mittels zurAusgleichung
der obschwcbenden russisch-türkischen Differenz eine großherzige
Thcilnahme und Unterstützung bewiesen ; und wenn eS zur Stunde
die von ganz Europa gewünschte Wiederherstellung beruhigender
Zustände imOriente noch nicht herbeigeführt hat , so liegt notorischer
Weise die Ursache wie die Verantwortlichkeit dafür auf einer andern
Seite . Es ist somit zu erwarten , daß die hochwillkommene Anwe¬
senheit deS erhabenen Bundesfreundes unseres glorreichen Kaisers
und Herrn im österreichischen Lager zu Olmütz die Uebereinstimmung
zwischen den benachbarten großen Staaten , und damit den Frieden
unter allen christlichen Mächten für mögliche Eventualitäten sichern,
zugleich aber auf 'S neue die hohe und wohlbcrechtigte Theilnahme
bewähren wird , welche dir beiden befreundeten Herrscher dem Loose
der christlichen Bevölkerung der Türkei unabänderlich zuwenden .

Italien .
** In Florenz dürste demnächst eine Wiederholung von

Verwicklungen zu erwarten stehen , wie sie bei Gelegenheit
deö Madiai '

schen Prozesses hervortraten . Vor kurzem ist dort
eine Engländerin , Miß Cuningham , gefänglich eingezogen
worden , welche angeklagt wird , in propagandistischem Sinne
protestantische Schriften verbreitet zu haben . Die in diesem
Sommer im Toskanischen erlassenen neuen strafrechtlichen
Bestimmungen bedrohen die derartige Schriftenverbreitung
mit 5 - bis 10 -jähriger Strafarbeit . Die Untersuchung gegen
Miß Cuningham ist eingeleitet , und der englische Gesandte

hat sich nunmehr zur Einholung weiterer Instruktionen nach
London gewendet .

Frankreich .
** Strastburg , 25 . Sept . Der General Reibell , ge¬

dorrter Straßburger und bei dem Dezemberkampf rühmlichst
genannt , ist zum Kommandeur der 6 . Militärdivision ( Straß¬
burg ) ernannt worden . Uebermorgen beginnt die rheinische
Kunstausstellung .

-j- Paris , 25 . Sept . Der „ Moniteur " brachte gestern
einen , beinahe das ganze Blatt ausfüllenden Bericht des
UnterrichlsministerS Fortoul über den Zustand des öffent¬
lichen Unterrichts in Frankreich seit dem 2 . Dez . 1851 und
eine weitere Schilderung der Reise des Kaisers in den nörd¬
lichen Departementen . Dieselbe gleicht einem fortdauernden
Triumphzug . Deputationen aller Gemeinden , Ansprachen
der Behörden , Triumphbögen , geschmückte Städte und
Menschen , militärische Paraden rc . ziehen sich in endloser
Reihe durch alle Berichte hin . Gestern Abend sind der Kaiser
und die Kaiserin in Lille angekommen . In Arras hat der
Kaiser dem Präfekten 10,000 Fr . zugestellt , zur Hälfte für
die Armen , zur andern Hälfte für ehemalige Soldaten .

Ein Provinzialblatt , der „ Moniteur du Loiret "
, hat eine

zweite Warnung erhalten , weil er die . Nachricht gebracht ,
daß die Statuen des Kaisers und der Kaiserin im Lager von
Satory verstümmelt worden seien . — In Clermont hat die
Polizei eine Unzahl sozialistischer Schriften mit Beschlag be¬
legt . — Der Gerant der „ Assembler nationale " ist wegen
Nichtunterzeichnens eines Artikels zu 500 Fr . Geldstrafe ver -
urtheilt worden . — An der Ostgrenze Frankreichs wird
gegenwärtig viel Pulver eingeschmuggelt . Es finden häufig
Kämpfe zwischen den Duanenwächtern und den Schmugg¬
lern statt .

Das Sinken der englischen Fonds hat auf der hiesigen
Börse einen sehr - drückenden Einfluß ausgeübt . Die 3proz .,
welche vorgestern mit 76 .55 geschlossen haben , wurden ge¬
stern vor der Börse zu 76 .40 und bei Eröffnung derselben zu
76 angeboten . Man hoffte einen Augenblick , daß die Straß¬
burger Eisenbahn - Aktien der allgemeinen Zurückgangsbewe¬
gung sämmtlicher öffentlichen und industriellen Fonds wider¬
stehen werden , allein auch sie sind um 25 Fr . gewichen . Es
verbreitete sich das Gerücht , daß eine Depesche , welche auf
dem Ministerium der äußern Angelegenheiten angekommen ,
den definitiven Bruch der Wiener Konferenz anzeige , und
daß in einer der letztstattgehabten Sitzungen Oesterreich dem
Hrn . v . Bourqueney angezeigt habe , daß es die Forderungen
Rußlands mit den Waffen in der Hand unterstützen werde ( ?) .

Großbritannien .* London , 23 . Sept . Die heutigen Blätter bringen
über die orientalische Angelegenheit endlose Raisonnements ,
worin indessen nichts wesentlich Neues enthalten ist . An
Nachrichten theilen sie Nichts mit außer einer aus Wien über
Paris eingelaufenen telegr . Depesche ; darnach hätten auf
die Aufforderung Lord Stratford ' S hin neue Konferenzen der
Gesandten in Konstantinopel stattgefundea , um der Pforte
die Erklärung zu geben , daß die Wiener Note nicht jene
Gefährlichkeiten in sich schließe , wie die Pforte annimmt .
Während jedoch „ Morn . Chron ." dieser Depesche bereits
einen langen Leitartikel widmet , wird sie von dem „ Globe "

einfach für falsch erklärt .
Aus Newcastle werden vom 21 . wieder 80 Cholerafälle

gemeldet . Es starben daselbst im Ganzen bis jetzt an der
Cholera 935 Personen .

Das fortdauernde Sinken unserer sämmtlichen Börse¬
effekten ist um so auffallender , als es in keinem Verhältnisse
zu d/n Fluktuationen der kontinentalen Börsen steht . Die
Londoner Börse , die sonst die festeste war , verliert jetzt bei
jeder Post , die von dem Kriegsfeuer der Türken spricht , den
Muth , und während in Wien , Berlin und Paris die Wenig¬
sten an die Möglichkeit eines Krieges glauben , scheinen
unsere Spekulanten von Aberdeen und Clarendon jeden Au¬
genblick eine Kriegserklärung zu fürchten . Consvls , die
heute auf 94 ^ bis Vs sanken , sind seit Febr . 1850 nicht so
niedrig gestanden .

Neueste Post .
* Auf der Londoner Börse waren die Kurse in Folge der

Nachricht von dem Einlaufen der englischen und französischen
Schiffe in die Dardanellen , sowie in Folge von Gerüchten
über die angebliche Abdankung Lord Aberdeen ' s und Erhebung
Lord Palmerston ' S zum Premierminister am 24 . d . unge¬
mein gedrückt . Kvnsols gingen bis auf 92 , zuletzt sogar
bis auf 91 Vs herab . — Die Mitglieder des Hauses Orleans
sind zum Theil nach Lissabon , die Herzogin von Orleans
nach Deutschland abgereist . — Die englische Bank hat an¬
gezeigt , daß sie auf Kons , zu 4 Proz . Vorschüsse macht . Die
Weizenpreise waren fest und neigten zum Steigen .

Der als erster Kandidat zur Präsioentenwürde von der
Zweiten Kammer der Generalstaaten ausgestellte Boreel van
Hogelander ist von dem König der Niederlande zum Präsi¬
denten derselben ernannt worden .

In Brüssel haben am 23 . d. die jährlichen Septemberfeste
begonnen . Während aber das Volk seine 23jährige Unab¬
hängigkeit feiert , scheint sich beinahe ein bedrohliches Gewitter
über dem Lande zusammenzuziehen . Wenigstens taucht das
Gerücht von einer Gefahr auS Frankreich immer wieder von
neuem auf . So schreibt man der „ Deutsch . Volksh ." , die
französische Regierung beschwere sich über unaufhörliche An -
griffe , welche die belgische Presse in Zeitungen und Flug¬
schriften gegen die jetzige Ordnung der Dinge in Frankreich
erhebe i die nach Frankreich gesendet würden . Ebenso be¬
schwere sie sich gegen das Treiben der Flüchtlinge , und ver¬
lange Abhilfe . Könne oder wolle Belgien diese nicht ge¬
währen , so sehe sich Frankreich in die Nothwendigkeit versetzt ,
„ die Rücksichten und die Achtung , welche es zu beanspruchen
ein volles Recht habe , auf dem Wege der Gewalt zu erzwin¬
gen , und werde , bis Belgien zu einem versöhnlichen Ent¬
schlüsse gekommen , einen Theil seines Territorium - militärisch
besetzen." Wir wissen nicht , ob etwas Wahres an diesem

Gerüchte »st , wollen es aber nicht übergehen , weil es gleich¬
zeitig an verschiedenen Orten auftaucht . — Der stattstische
Kongreß zu Brüssel hat seine Arbeiten beendet .

Der Berliner Kirchentag ist nunmehr geschloffen . Alle
Parteien anerkennen die Haltung der diesmaligen Ver¬
handlungen ; selbst katholisch - kirchliche Blätter , wie die
„ Deutsche Volkshalle "

, sprechen sich in diesem Sinne aus .Der engere Ausschuß des Kirchentags wurde vom Könige
auf den 23 . d. nach Sanssouci befohlen . Hr . v . Bethmann -
Hollweg , welcher das Präsidium der Versammlung führte ,sprach , wie versichert wird , die Absicht aus , dem Könige bei
dieser Gelegenheit den Beschluß des Kirchentages , an der
Union festzuhalten , Namens des Kirchentags zu unterbreiten .Die Konsekration des Fürstbischofs vr . Förster soll am
15 . Okt . zu Breslau durch den Kardinal Fürst Schwarzen¬
berg von Prag vollzogen werden .

Die Eisenbahn - Strecke von Augsburg nach Ulm ( die je¬
doch bekanntlich an einer Stelle noch nicht fahrbar ist) wird
heute , 26 . d., eröffnet worden sein .

Der „ Augsb . Postztg ." wird aus Wien berichtet , daß vr .
Günther gesonnen sei, demnächst eine Reise nach Rom anzu¬treten , um persönlich bei dem apostolischen Stuhle jene Auf¬
schlüsse zu geben , welche geeignet sind, die um seine Personund sein philosophisches System sich drehenden Kontroversen
zu entwirren .

Man schreibt uns von Wien , 22 . d. : Unsere Börse scheintdem Landfrieden im Osten nicht zu trauen . Das Silber istbereits wieder auf 10 Proz . gestiegen , und die Nordbahnak¬
tien können sich von ihrem neulichen Fall nicht erholen . Diese
beiden , Silber und Nordbahn , sind die eigentlichen Baro¬
meter der hiesigen Börsenstimmung .

Der „ N . Pr . Ztg ." wird von Wien geschrieben : Wie
man vernimmt , sind nunmehr die Vorbereitungen zur offi¬
ziellen Publikation der neuen Anleihen geschlossen . Das im
Auslands aufzulegende Silberanlcihen mit 30 Millionen ist
vom Hause Rothschild übernommen worden .

Aus den Donaufürstenthümern geht die Nachricht ein ,
daß Fürst Gortschakoff 60 eiserne Schleppboote von der
Donau -Dampfschifffahrts -Gesellschaft käuflich zu erwerben
suchte , wahrscheinlich , um sie zu einer Brücke zu benützen .
Die Direktion soll aber den Antrag abgelehnt haben . Das
Lager von Fvkschan soll nächstens nach Giurgemo , Rustschuk
gegenüber , verlegt werden . Immer noch langen neue Trup¬
pen aus Rußland an .

* * Bruchsal . ( Eisenbahn - Fahrten zwischen Bruchsal
und Friedrichshafen vom I . Oktober 1853 an . )

Abgang in Bruchsal : 1) Morgen - 6 Uhr »» Min . bis Ulm ;
Ankunft in Stuttgart 9 . " , m Ulm 1 . " . 2) 11 . » bis Frie¬
drichshafen : Ank. in Stuttgart 2 Uhr Mitt . , in Ulm 5. in
Friedrichshafen 9 . " Abends . 3) Eilzug mit Wagen I . u. II . Kl . ,
1 . " Mitt . bis Friedrichshafen : Ank. in Stuttgart 3 . , in
Ulm 6. b , in Friedrichshasen 8 . »° Abends . 4) 4 . » Abends bis
Eßlingen : Ank. in Stuttgart 8 Uhr, , in Eßlingen 8 . ^ Abends .

Ankunft in Bruchsal : I) 9. " Morgens von Eßlingen
Abgang in Eßlingen 5 . »» Morgens , in Stuttgart 6 . »» Morgens .
2 ) 12 Uhr Mitt . von Ulm : Abg . in Ulm 5. »° Morg . , in Stutt¬
gart 9 . Morg . 3) ( Eilzug ) 3. »» Mitt . von Friedrichshofen :
Abg . in Friedrichshafen 7 Uhr Morg . , in Ulm 10. , in Stuttgart
1. Mitt . 4) 8. " Abends von Friedrich - Hafen : Abg . in
Friedrichshofen 10 Uhr Vorm . , in Ulm 2 Uhr Mitt . , in Stuttgart
5 . '5 Abends .

Demnach gehen täglich 4 Züge von Bruchsal ab, wovon der erste
bis Ulm , der zweite und dritte ( Eilzug ) bis Friedrichshafen und der
vierte bis Eßlingen ; — eben so kommen in Bruchsal täglich 4 Züge
an , wovon der erste von Eßlingen , der zweite von Ulm , der dritte
( Etlzug ) und vierte von Friedrich - Hafen.

Die Entfernung beträgt von Bruchsal nach Stuttgart 21 , nach
Ulm 46 und nach Friedrichshafen 74 Bahnstunden . Fahrpreise von
Bruchsal nach Stuttgart I . Kl . 3 ff . 6 kr., II. Kl . 2 fl., III . Kl .
1 fl . 21 kr ., Gepäcktare für je 10 Pfd . 5 kr. ( 10 Pfd . Handgepäck
frei ) ; nach Ulm 6 fl . 51 kr., 4 fl . 24 kr., 2 fl. 57 kr., Gepäck 12 kr. ;
nach Friedrichshafen 11 fl. 6 kr., 7 fl . 15 kr., 4 fl . 54 kr. , Ge¬
päck 18 kr .

L Bruchsal , 24 . Sept . ES ist bekannt, daß am 20 . dieses Mo -
natS die Lokomotive „Bruchsal " den ersten Bahnzug von Stuttgart
und mit ihm den k. Finanzminister Hrn . v. Knapp und andere hoch-
gestellte Personen herbeiführte . Der würtembergische Besuch ward
von Hrn . Oberpostrath v. Kleudgen und einigen Fachmännern be -
wtllkommt . Alle - Dieses hat da - hiesige Wochenblatt berichtet ,
welches überhaupt die hiesigen Tagesereignisse rasch und wahrheits¬
getreu mittheilt . Nun begegnen wir aber in einem vielverbreiteten
Blatte deS Inlandes der Nachricht , daß Hr. Bürgermeister Engel¬
hardt und Hr . Rentmeister Frei sich als GemeinderathS - Deputation
hierbei eingefunden hätten und Elfterer eine begeisterte Anrede
gehalten habe . ES ist diese - eine Mpfiifikation , mit der wahrschein¬
lich ein Pseudonymus die Arglosigkeit der Redaktion und das Publi¬
kum zu täuschen wußte , und nur so viel wahr , daß beide genannte
Herren sich unter den zahlreichen Zuschauern in gleicher Eigenschaft
befanden , und daß Hr . Engelhardt als beruf - treuer Bürgermeister
gelten wird , auch wenn sich in seinem Nachlasse dereinst kein Band
Reden findet .

Bei der Expedition der Karlsruher Zeitung find für die Abge¬
brannten in Berau ( Aufruf in Nr . 224 d. K . Z . ) bis zum 24 . d. M .
32 fl . 30 kr. eingcgangen ; ferner von Baudirektor Hübsch 3 fl . Ge¬
neralkassier Stein 2 fl . Ms . I fl . Oberamtmann vr . Fauth 2 fl .
Geh . Hofrath Feldbausch 3 fl. 30 kr. Fr . 3 fl. K . M . 1 fl . P . I fl .
K. E . t fl . 30 kr. M . 2 fl. Zusammen 52 fl. 30 kr.

Lerantwortlicher Redakteur r
vr . I . - erm. Kroe » lrtu «

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 27 . Sept ., 49 . Abonnementsvorstellung : Nach

Sonnenuntergang , Posse in 2 Auszügen , von Lotz.
Hierauf : Der Sohn auf Reisen , Originallustspiel in
2 Aufzügen , von Feldmann .



r .173. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Wir finden uns veranlaßt, bei dem Wieder¬
beginne des Unterrichts an unserer Anstalt
die Eltern und Fürsorger jüngerer Schüler
zu ersuchen , daß , im Falle sie denselben durch
einen altern Lyceisten Nachhilfe oder förm¬
lichen Privatunterricht ertheilen lassen wollen ,
sie sich , um mögliche Mißgriffe zu vermeiden ,
gefälligst an die betreffenden Hauptlehrer oder
die Lpc.-Direktion wenden möchten , dre , zu
jeder Auskunft bereit , in so fern eine solche
Nachhilfe wirklich angemessen erscheint , die
hiezu tauglichsten Schüler der obern Klassen
bezeichnen werden . Die Erfahrung hat ge¬
zeigt, daß eine Verständigung Hierwegen eben
so sehr im Interesse der Eltern und Fürsorger,
als der Anstalt selbst liegt.

Karlsruhe , den 27. Sept . 1853.
Großh . Lpceumsdirektion .

E. Kärcher .
1 .957. Bei Beginn eines neuen Schuljahres er¬

laube ich mir auf die bei mir erschienenen Schul¬bücher aufmerksam zu machen , welche in allen
Buchhandlungen zu haben sind , in Karlsruhebei G . Rruuu . Hv^buchhaudluutz, und beiA . Blrirfrw -.
Feldbausch, F . S ., Latein . Schulgrammatik

für Gymnasien und höhere Bürgerschulen . 4.Aufl . gr . 8. geh. 1 fl. 36 kr. oder 28 Ngr.- Latein . Uebungsbuch zur Einübung der
Formenlehre und der ersten syntaktischen Regeln
nebst leichten zusammenhängenden Leseßückcn für
Anfänger. Ein Anhang zur latem. Schulgram¬matik. 4 . Aufl . gr. 8. geh. 1 fl . oder 18 Ngr .II VI» , Luxll «»!»« l oi »-

rum 8edu1-
unä krivstunterricdt . Xscd einer originellenunü lssslieden » eldoäe bearbeitet . 8. ged .

1 ll . 36 kr. oller 28 Xgr .« 1t« , Ilr L!.,»«1t»« 8 rum Sedul - voll
krivatnnterricdl . dacd ller »eibolle von vr.
Oaspey 's engliscder conversstiona - krsmmstiirbesrbeilet 8 . geb . 1 ü. 48 kr. oller 1 Rtdlr.

s new soll prsctiesl metdoll ok
lesrning tde xerman lsnxuage. kevisell d> Vr.Id . Kaspex . 8 . In engl, beinwaall geb . 2 ü.42. kr. oller l ktdlr . 20 klar .bt ««I«I, > L,««« - » . O«i»-

Kr Xnisnger, in2 ^dldeilullgen, mit llen ru llen Ausgaben ge¬dungen Wörtern. 8. ged . S. 38 kr.oller 10 Kgr .
Riedel , Z . , der schriftliche Verkehr des Ce-werbtreibenden oder Anleitung und Musterzur Fertigung von Geschäftsaufsätzen (Quit¬

tungen, Rechnungen , Vollmachten , Geschäfts¬
empfehlungen , Anweisungen , Wechsel, Schuld-,Pfand - und andere Scheine), Verträgen , Ein¬
gaben an Behörden, Geschäftsbriefen , nebst der
einfachen Buchführung; für den Selbstunterrichtund zum Gebrauche in Gewerb- , Bürger - und
Volksschulen . 8. geh. 24 kr . oder 8 Ngr.Rümmer , F . , die Buchstabenrechnung und
die Lehre von den Gleichungen , mit einerSamm¬
lung von Aufgaben . 2Theile . gr. 8. geh . (Erster
Theil 2te Aufl .) Jeder Theil 1 fl. 48 kr . oder
1 Rthlr .

8ib>»Sl« , IIiv L, , LirxUsel »« DI»D«»1«-
« >»tl »te Kr Sedulen unck llen krivstunterricdt .8 . ged . 1 ü. 12 kr. oller 20 kigr.- L « I -e«»I»i»«I» kür
llie unteren unll mittleren Hassen ller Kxmnasienunü köderen vvrgersedulen. » it einem susKdr-
licden erklärenllen Wörterbucke, gr . 8 . ged .
1 ü . 12 kr . oller 20 Kgr.
Die Lehrbücher von Feldbausch , Rümmer

und Tüpfle wurden vom Großh. Oberstudien -
rathe sämmtlichen badischen gelehrten und höhe¬ren Bürgerschulen zur Einführung empfohlen .Heidelberg , im September 1853.

Julius Gross ,
_ Verlagsbuchhandlung.

1 .260. So eben ist in Braun ' s Verlag zuTrier erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen, in Karlsruhe durch G . BrLUU ,

Wesen, Nutzen und Gefahren
der

Gallischen Weinveredlung,beleuchtet
von einem Moselaner , der nur Partei

für seine Heimath nimmt .
Preis 18 kr.

1 .259. Bei G . Brau « , Hofbuchhaud -
luuF , in Karlsruhe ist zu haben , und durchalle Buchhandlungenzu beziehen :

Karte
des Großherzogthums Baden.
Mit Einzeichnung der großherzogl . badischenund königl. württembergischen Eisenbahnen.Gr . Royal -Folio . Preis 38 kr.

1.201. (2)2. Frankfurt a. M.
Benachrichtigung.

Unsere Geschäftsfreunde benachrichtigen wir hier¬mit , daß Herr Fr . Ernenwein vonZweibrückcn
nicht mehr für uns reist , und demselben also wederAufträge zu ertheilen. noch Zahlungen für unsereRechnung zu leisten sind .

Frankfurt a. M., den 22. September l85Z.Ä Ä. Schultheis LL lLvmp.
Lehrlings Gesuch.

-r » 1.252 . (3) 1 . Für ein gemischtes
Waarengeschäftwird ein gebildeter junger Menschals Lehrling gesucht. — Näheres durch die Expe¬dition der Karlsruher Zeitung.

Stuttgartk .254.

Am 28. , 29. und 30. d. Mts . werden zwischen Stuttgart
folgende außerordentliche Lisenbahnsahrten stattfinden :

L) von Bruchsal nach Stuttgart
den 28. den 29. und

MZMD

Bruchsal .
Heidelsheim
Gondelsheim
Breiten . .
Maulbronn
Mühlacker .
Bietigheim
Ludwigsburg
Stuttgart .

2)

Morgens
. Abf. 6 Uhr 10 M .
. „ 6 Uhr 22 M .
. „ 6 Uhr 32 M .
. „ 6 Uhr 46 M.
. „ 7 Uhr 12 M .
. „ 7 Uhr 25 M .
. Abg. 6 Uhr 25 M .
. „ 9 Uhr — M .

, . . . Ank. 9Uhr30M .
von Stuttgart nach
den 28.

Bruchsal

den 30.

Stuttgart . . . .
Ludwigsburg . . .
Bietigheim . . .
Mühlacker . . . .
Maulbronn . . .
Breiten . . . .
Gondelsheim . . .
Heidelsheim . . .
Bruchsal . . . .

Fahrbillete für alle 3 Wagenklassen
lung der tarifmäßigen Gebühr zu haben .

Den 22. September 1853.

Abends Morgeus .
Abg. 5 Uhr 45 M . 6 Uhr — M .
„ 6 Uhr 20 M . 6 Uhr 35 M.
„ 6 Uhr 50 M. 7 Uhr 5 M.
„ 7 Uhr 39 M . 7 Uhr 54 M .
„ 7 Uhr 49 M . 8 Uhr 4 M .
„ 8 Uhr 9 M . 8 Uhr 24 M .
„ 6 Uhr 19 M . 8 Uhr 34 M.
„ 8 Uhr 27 M . 8 Uhr 42 M.

Ank. 8 Uhr 36 M . 8 Uhr 51 M .

6 Uhr 10 M . 4
6 Uhr 22 M . 4
6 Uhr 32 M . 4
6 Uhr 46 M . 5
7 Uhr 12 M. 5
7 Uhr 25 M . 5
8 Uhr 25 M . 6
9 Uhr — M. 7
9 Uhr 30 M . 7
Bruchsal

den 29. und

Abends
Uhr 35 M .
Uhr 47 M .
Uhr 56 M .
Uhr 8 M.
Uhr 34 M.
Uhr 46 M .
Uhr 45 M.
Uhr 15 M .
Uhr 45 M .

den 30.
Abends .
Uhr 45 M .
Uhr 20 M .
Uhr 50 M .
Uhr 39 M .
Uhr 49 M .
Uhr 9 M .
Uhr 19 M .
Uhr 27 M -
Uhr 36 M.
gegen Bezah-sind auf den betreffenden Stationen

K. Eisenbahn-Kommission.
Bilsmger .

K229. M . Bruchsal .
Anzeige.

Mit Eröffnung der Bruchsal -
BietigheimerBahnverbinde ich
mit dem von mir bisher betrie¬
benen Colonial-, Farbwaaren - u.
Südsrüchten-Geschäst «u
auch ein solches«« Kr« «- was
ich zur gefälligen Vormerkung
hiermit anzeige.
Bruchsal , den 24. SepL. 1853-

Äommisstelle-Gesuch.
1 . 212. (3) 2. Ein angehender Kommis, der seineLehre in einem Spezerei- und Farbwaaren - Ge -

schäfte erstand , nachher in gleicher Branche, ver¬bunden mit einer Lederhandlung , servtrte und die
besten Zeugnisse vorzeigenkann, sucht eine paffendeStelle .

Anträge, mit V. O. bezeichnet, befördert die Expe¬dition dieses Blattes.
1.253. (2) 1. Karlsruhe .
Zu verkaufen.

Ein Kettenhund , Ulmcr Race,(schwarz und weiß gezeichnet,wird billigst zu verkaufen ge¬sucht. — Näheres Langestraße Nr. 183, 2. Stock.
1 .258. (2) 1. Karlsruhe .

Gut konditionirte, weingrüne,rünve und ovale Fässer , von ca. 3,'4, 5, 8, w bis i5 Ohm haltend,werden billig abgegeben Amalien -Straße Nr. 19,der Jnfantertekaserne gegenüber .
Apotheke -Verkauf.

1 . 257. (3)1. In einem Amtsstädtchen
^des Oberrheinkreiscs ist unter billigen Be¬
dingungen eine Apotheke nebst Filialemit Realpripilegtum zu verkaufen . Näheres beider Expedition dieses Blattes.

1.232. (2)2. Karlsruhe .
Bekanntmachung .Die auf Montag, den 2H . d . M., angekünbigte

Fahrnißversteigerung findet eingetretener Hinder¬nisse wegen erst am
Dienstag , den 27. September d . I .,und den daraus folgenden Tagen statt.Karlsruhe, den 24. September 1853.Großh. Hof-Oekonomte -Verwaltung .C. H a ck e r.1 .193. (3)3. Karlsruhe .

Versteigerung unbrauchbarer Kaserne¬
requisiten .

Donnerstag, den 29. dieses Monats , Vormtt-mittags 9 Uhr anfangend, werden in dem Magazinder hiesigen Kaserncverwaltungvor dem RüppurrerThor gegen gleich baare Bezahlung versteigert:65 Wolldecken, 4 eiserne Bettstellen , i Haber¬
kasten , 1 Siegelpreßstock , 1 doppelte Winterthüre,2 eiserne Läden, 1 eiserne Thüre, mehrere Tische,Stühle , Bänke , hölzerne Bettstellen, Strohsäcke,Leintücher, Handtücher , blecherne Eßgeschirre und
verschiedene andere Gegenstände .

Karlsruhe, den 22. Septbr. 1853.
Großh. bad . Kasernverwaltung.S e u b e r t.

1.35. (3)3 . Nr. 4959. Bruchsal .
Lieferung .

Der Bedarf der diesseitigen Strafanstalten fürie Zeit vom 1 . Januar 1854 bis dahin 1855 be-
cägt an :

400 „150 „200 „1000 „2000 „300 „300
200 „100 „2000 „500
200 Sester,

1) gereinigtemLampenöl ungefähr 6000 Pfund,2) Unschlittlichtern . . . .3) ausgelassenem Unschlitt .
4) Schweinefett zu Schuhschmiere5) Kernseife .
6) Schwarzmehl zu Schlichte
7) Stärke zu Schlichte : . .8) Land - Leim . . . . . .
9) Kölner Leim prim» . . .

10) ditto secunäs . .
11 ) Sohlleder . . . . . .
12) Rindsleder (wärt . Gerbung)
13) Holzasche . 200 Sester,14) Äornstroh . 800 Gebund ä 18 Pfd .
15) Spreuer . 200 Malter -Säcke,deren Lieferung frei in die Anstalt im Wege der

Soumisfion vergeben wird. Die dcßfaüsigen An¬
gebote find bis zum 17 . Oktober d. I ., vcrlchloffenund mit der den Licferungsgegenstand bezeichnen¬den Aufschrift versehen , bei Unterzeichneter Stelle
etnzurcichcn , wo auch täglich von ven Lieferungs¬
bedingungenEinsicht genommen werden kann.

Bruchsal, den 16 . September 1853.
Großh. Zucht- und Arbeitshaus-Verwaltung.

Wohnlich .1. 110. (2)2. Rastatt .
Bekanntmachung .

Die Abhaltung von Viehmärkten in
Rastatt betr.

Durch hohen Erlaß der Großherzogltchen Regie¬rung des Mittelrheinkreises vom 26. vor. MtS.,Nr. 24,607 , wurde die Bewilligung ertheilt, daßin Rastatt jeden Monat ein Viehmarkt abgehaltenwerde .
Es wird nunmehr bekannt gemacht , daß amDonnerstag , den 13 . Oktober d . I . Vieh¬markt in Rastatt abgehalten wird.Die Tage , an weichen künftig diese Viehmärktcdahier abgehalten werden , find :
im Januar am 2. Donnerstag,
,, Februar „ 2. „
„ März „ 3. „ im Monat ,
„ April „ 2. Jahrmarktstag ,
„ Mat „ 2. Donnerstag,
„ Juni „ 2. „
„ Juli „ 2. „ im Monat ,
„ August „ 2. Jahrmarkstag ,
„ September „ 2. Donnerstag,
„ Oktober „ 2. „ im Monat,
„ November „ Katbarinentag,
„ Dezember „ 2 . Donnerstag im Monat ;fällt einer vieser Tage auf einen Feiertag, so wird

der Viehmarkt Tags zuvor abgehaiten.
Rastatt , den 20. September 1853.

Gemeinderath.
Hammer .

vät. Wildenmann ,
Rathsschrbr.1L34 . Nr. 24,180. Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Maria Anna Keiler
von Daxlanden, des Diebstahls beschuldigt , hat sich
der Untersuchung durch die Flucht entzogen . Die¬
selbe wird aufgefarvert , sich binnen 4 Wochen da¬
hier zu stellen, indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntnißwerde gefällt werden .
Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf
die Angeschuldigte , deren Signalement folgt, zu
fahnden und im Falle der Betretung sie hierher ein-
zuliesern . — Signalement : Alter , 36 Jahre;Größe, 4' 5" ; Statur , besetzt; Gefichtsform , oval;Gesichtsfarbe , gesund ; Haare, blond ; Stirne, nie¬
der ; Augenbrauen, blond ; Augen , blau ; Nase,proport . ; Mund , Proport . ; Kinn, rund ; Zähne,mangelhaft. — Karlsruhe , den 23. Septbr. 1853 .Großh. bad . Landamt. Nebenius .
. 1.249. (3) 1 . Nr. 17,992. Wiesloch. ( Auffor -
derung . ) Der flüchtige Karl Hammer von
Oestrtngen ist verdächtig , mittelst Einsteigens

1) bei Nikolaus Stegmüller von St . LeonGeld, Hemden , Wein, Branntwein und Brod,im Werthe von 87 ff. bis 90 ß. ;2) bet Wcndeltn Wiedcmann in Malsch Klei¬
dungsstücke, Bettzeug, Leinwand , Schweine¬
fleisch und andere Effekten , im Werthe von105 ff. ; endlich

3) bei Franz Greulich und FranzBergmaier

von Rauenberg : Fleisch, Brod , Hemden und
verschiedene andere Gegenstände, zusammen
im Werthe von 29 fl ., entwendet zu haben ;
ferner der unter erschwerenden Umständen
verübten Entwendung von Zündhölzchen ,Mehl und Zucker, und eines EntwendungS-
versucheS an verschiedenen Orten .

Derselbe wird hiemit aufgcsordert, sich binnen
4 Wochen dahier zu stellen und sich über diese An¬
schuldigungen , zu verantworten, widrigenfalls nach
dem Ergebnisse der Untersuchung gegen ihn erkannt
würde.

Wiesloch , den 20. September 1853.
Großh . bad . Bezirksamt.

H a u r
vät. Schluss er.1L50. Nr.29,9l3. Müllheim . (Fahndungs¬

zurücknahme.) Die unterm 27. August d . I .,Nr. 27,307 , gegen Andreas Hauser von Langenau
erlassene Fahndung wird hiemit zurückgenommen .

Müllheim, den 20. September 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

C. Winter .
1L35. Nr. 10,241. Rhetnbischofsheim . (Be¬

kanntmachung . ) Am 19 . Juli d. I . wurden' durch daS Grenzauffichtspcrsonalbet dem sog. Roß«
^ Wörth , Gemarkung LeuteSheim , 3 Päcke Zigarrenl aufgefunden . — Etwaige Eigenthumsansprüchefind
! binnen 14 Tagen zu erheben , widrigens dieKonfiS «
! kation zu Gunsten der Zollkaffe erkannt würde. —

Rhetnbischofsheim , den 22. September 1853. —
Großh. bad . Bezirksamt. Exter .

1.242. (3) 1 . Nr. 11,061. Neustadt . ( Auf-
sorderung .) In die nachgesuchte Gewähr des in801 fl. 38 kr. bestehenden Nachlasses des am lO. Junid. I . verlebten Karl Tröndle , unehelichen KtndeSder verstorbenen TheresiaTröndle von Seppen -
hofen , wird der Großh. FiSkus eingesetzt werden ,wenn nicht binnen 3 Monaten näher berechtigteErben sich anmelden .

Neustadt, den 22. September 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.Edle .1.246. (3) 1 . Nr. 35,465 . Lahr . ( Bekannt¬

machung. ) Die Wittwe des Landwirths Andreas
Mundinger in AllmannSweier hat nach Verzichtder bekannten Erben um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes ge¬beten ; diese wird erfolgen , wenn binnen 4 Wochenkeine Einsprache geschieht .

Lahr , den 20 . September 1853 .
Großh. bad. Oberamt .

Saucrbeck .
1.241. Nr. 10,906. Neustadt . ( Voll -

streckungsverfügung auf Fahrnisse und
Liegenschaften .) In Sachen des Johann Fi¬scher von NeustadtgegenFibelReichart,Schmiedin Löffingen, Forderung von 200 fl.

Beschluß .
1) Da der Beklagte dem Erkenntniß vom 6 . Juli1853, Nr. 8438, welches ihm nach der Beurkundungdes Gerichtsboten am 2l . Juli 1853 zugestellt wor¬den ist , innerhalb der darin anberaumten FristnichtFolge geleistet hat , so wird gegen ihn , auf Gegen »

theilS Antrag, für obengedachten Betrag die Fahr-nißpfändung verfügt . — Der Gerichtsvollzieherwird anaewiesen , dieselbe unverzüglich zu beginnen ,ohne weiteres Anrufen des Gläubigers dis zu Ende
durchzuführen und sich über den Vollzug seinesAuftrags dahier auszuweisen .2) Wird Zugriff auf Liegenschaften verfügt undder Vollstreckungsbeamte Kirchgeßner hier mitdem Vollzug desselben nach Maßgabe 11t Xdl.Abschn . VI . der Proz . -Ordn . beauftragt.3) Nachricht hievon dem Bürgermeister in Löf-singcn mit der Weisung, diese Verfügung innerhalbder nächsten 24 Stunden nach dem Empfang ln dasdortige Pfandbuch einzutragen , und binnen 14Tagen dem genannten VollstrcckungSbeamten diein Z . 998 der Proz .-Ordn . bezeichneten Auszügeund Beurkundungen bei Vermeidung einer Strafevon 1 bis 5 fl . zu übersenden .4) Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬sem Wege eröffnet .

Neustadt, den 17 . September 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Edle .1 .243. (3)1. Nr. 27,179 . Lörrach. (Liquid -erkenntniß . ) I . S . Schneidermeister FranzReiber in Freiburg , Kl. , gegen Karl Hartwigvon Lörrach, Bekl. , Forderung betr. , wird auf klä-
gerischcs Anrufen , da der Beklagte auf bedingtenZahlbefehlvom 4 . v. M . , Nr. 23,268, weder dieForderung bezahlt , noch gerichtliche Verhandlungverlangt hat. dieselbe im Betrage von 135 fl . 12 kr.nebst Verzugszins vom 12. v . M . zugestanden er¬klärt und dem Beklagten deren Zahlung mit Fristvon 8 Tagen bei Zwangsvermetdung aufgegeben ,unter Verfällung desselben in die Kosten.

V . R. W» '
DieS ' wird dem flüchtigen Beklagten auf diesemWege eröffnet.
Lörrach, den 14. September 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
Kerkenmeier .

1 .236 . Nr. 10,268. Rhetnbischofsheim .( Schuldenliquidation .) Schneider GottfriedKah von Lichtenau mit seinen Kindern , MichaelHaaglV . von Diersheim mit Familie, und dieled,ge Sophie Herrmann von Memprechtshofenbeabsichtigen , nach Amerika auSzuwandern. —Wir haben zur Schuldenliquidation Tagfahrt aufSamstag , den 1 . Oktober d. I . , früh 8 Uhr,anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihreForderungen an diese Personen um so gewisser an¬zumelden haben , als ihnen sonst von hier aus späternicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werdenkonnte.
Rhetnbischofsheim , den 22. September 1853. ,)

Großh. bad . Bezirksamt.
Exter .

vät. Linder , A . j.1.248. Nr. 17,970. Wiesloch. ( Schulden -
liquidation . ) Christian Bachmann von Alt-
wieSIoch will nach Amerika auSwandern. ES wer¬den daher alle Diejenigen, welche Ansprüche a«denselben zu machen haben , aufgcsordert, solche inder auf Donnerstag , den 29. d . MtS . , Morgen-8 Uhr, anberaumten Tagfahrt geltend zu machen,widrigenfalls ihnen später nicht mehr zu ihrer Be¬
friedigung geholfen werden kann .

WieSloch, den 19 . September 1853.
Groß- , bad . Bezirksamt.

H aury .
Druck der G. B r auu 'scheu Hofbuchdruckerei .
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